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SVENJA STADLER MdB 
Informationen aus Berlin und dem Landkreis Harburg 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger kön-

nen den Newsletter im Wahlkreisbüro von 

Svenja Stadler (siehe Impressum) zum regel-

mäßigen Bezug per E-Mail bestellen.  

„Stadler im Gespräch“ 

in Tostedt  

Zum ersten Bürgerdialog des 

Jahres lädt die Bundestagsabge-

ordnete am Donnerstag, 23. Feb-

ruar, um 19 Uhr nach Tostedt in 

Bostelmanns Hotel, Unter den 

Linden 1, ein. Was bei „Stadler 

im Gespräch“ zur Diskussion 

steht, bestimmen die Gäste. 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

liebe Freundinnen und Freunde, 

die Bilanz seit der Nominierung von 

Martin Schulz zum Kanzlerkandida-

ten der SPD kann sich sehen lassen: 

über 300 Eintritte von Neumitglie-

dern alleine in Niedersachsen, meh-

rere tausend im ganzen Land sowie 

ein Plus von acht Prozentpunkten in 

den Umfragen.  Wir erleben derzeit 

einen Ruck, der durch alle Gliede-

rungen unserer Partei geht. Martin 

Schulz ist ein Vollblut-Sozial-

demokrat. Er weiß, wie die Partei  

tickt, steht für eine solidarische Poli-

tik und tritt ein für ein vereintes, 

soziales und gerechtes Europa. Ge-

nau das brauchen wir in dieser tur-

bulenten Zeit: Einen Politiker mit 

Erfahrung, Weitsicht und Haltung. 

Der Schulz-Effekt tut der SPD gut. 

Das Gleiche können wir von der 

bevorstehenden Wahl von Frank-

Walter Steinmeier zum Bundesprä-

sidenten der Bundesrepublik 

Deutschland behaupten. Sie unter-

streicht mit Nachdruck, wie sehr 

dieses Land glaubwürdige und stand-

feste Sozialdemokraten schätzt und 

in wichtigen Ämtern sehen möchte. 

Sowohl Schulz als auch Steinmeier 

genießen auch außerhalb der Reihen 

der SPD hohes Ansehen, gerade 

weil beide für den Kern der Sozial-

demokratie unumwunden und aus 

tiefster eigener Überzeugung einste-

hen: soziale Gerechtigkeit. 

Die Reputation von Schulz und 

Steinmeier beruht vor allem auf Ver-

trauen. Kann es etwas Besseres ge-

ben in diesen politisch mehr als un-

vorhersehbaren Zeiten, in denen 

viele Staaten der Welt in reaktionä-

ren, nationalistischen und konserva-

tiven Regierungen ihr Heil suchen, 

als ein solches Signal: Zwei Sozialde-

mokraten par excellence, denen ein 

durchaus großer Teil der deutschen 

Bevölkerung zwei der höchsten poli-

tischen Ämter zutraut. Mit anderen 

Worten: Ohne den entscheidenden 

Einfluss der Sozialdemokratie ist die 

Zukunft unseres Landes einfach 

nicht denkbar. Gut, wenn das vielen 

bewusst ist.     

Ihre 

Zeit für Schulz und Steinmeier!  

„Der Bundespräsident wird ohne 

Aussprache von der Bundesver-

sammlung gewählt“, heißt es in Arti-

kel 54 des Grundgesetzes. Zu kei-

nem anderen Zweck kommt die 

Bundesversammlung zusammen. 

Ausschließlich dafür gibt es sie. Am 

kommenden Sonntag, 12. Februar, 

ist dies wieder der Fall, wenn der 

Nachfolger von Joachim Gauck 

gewählt wird. Zur Wahl stehen ne-

ben Frank-Walter Steinmeier 

(Vorschlag der Regierungsparteien) 

Christoph Butterwegge (nominiert 

von Die Linke), Albrecht Glaser 

(nominiert von AfD) und Alexand-

er Hold (Vorschlag der bayrischen 

Freien Wähler).  

Zusammengesetzt ist die Bundes-

versammlung aus den Mitgliedern 

des Bundestages. Hinzu kommt 

eine gleiche Anzahl von Mitglie-

dern, die von den Volksvertretun-

gen der Bundesländer gewählt wer-

den. Damit ist die Bundesversamm-

lung die größte parlamentarische 

Versammlung der Bundesrepublik. 

Bei der anstehenden Wahl sind 

1260 Mitglieder vertreten.  

Zur Wahl des Bundespräsidenten 

sind drei Wahlgänge möglich. Soll-

te nicht spätestens nach einem zwei-

ten Wahlgang eine absolute Mehr-

heit für einen Kandidaten den Aus-

schlag geben, reicht in einem drit-

ten die relative Mehrheit. 

Was ist eigentlich — die Bundesversammlung?  
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Der mobile Luther bei Steinmeier 
Die Gelegenheit war günstig, 

Svenja Stadler nutzte sie. Beim 

Foto-Shooting der SPD-

Landesgruppe Niedersachsen/

Bremen mit Noch-Außen-

minister Frank-Walter Stein-

meier überreichte sie dem  

Bald-Bundespräsidenten einen 

Martin Luther als Playmobil-

Figur — original verpackt.  

Was steckt dahinter? Das Gan-

ze ist eine Idee des Kuratori-

ums der St. Ansgar-Stiftung der 

Kirchengemeinde Ramelsloh in 

Seevetal. In diesem Jahr feiert 

nicht nur die Reformation mit 

ihrem 500. Geburtstag Jubilä-

um, nein, auch die Kirchenge-

meinde begeht einen stolzen 

Geburtstag — den 333. Aus An-

lass dieser Geburtstage werden 

seit November letzten Jahres 

333 Lutherfiguren unter die 

Leute gebracht. Kosten:  

500 Cent pro Figur. Ab der 

334. Figur sinken die Kosten 

auf 333 Cent! Das Geld fließt in 

die Stiftung. 

Diejenigen, die einen Luther als 

Spielfigur erstehen, sollen aber 

nicht bloß die Fensterbank da-

heim damit dekorieren, son-

dern den Mini-Reformator 

auf Ausflüge und Reisen 

mitnehmen, ihn in besonde-

rer Umgebung ablichten und 

das Foto an die Kirchenge-

meinde senden. Wer mit-

macht, befindet sich mitten 

in einem Fotowettbewerb, 

der die Erinnerung an den 

historischen Martin Luther, 

der am 31.10.1517 seine 95 

Thesen publik machte und 

damit die Reformation ein-

leitete, wachhalten. 

„Eine prima Idee“, findet 

Svenja Stadler, die die Figur 

für Frank-Walter Steinmeier 

von Pastor Hans-Georg 

Wieberneit entgegennahm 

und — wie die Fotos bewei-

sen — erfolgreich weiterrei-

chen konnte. 

Mehr zur Aktion der  

St. Ansgar-Stiftung und da-

mit zum Fotowettbewerb gibt 

es auf der eigens dafür einge-

richteten Internetseite: 

www.luthermobil.net  

 
           Fotos: Marc-Steffen Unger

Unter die 230 Gäste des Tags der 

offenen Tür der Zukunftswerkstatt in 

Buchholz mischte sich auch Svenja 

Stadler

Offene Türen in der Zukunftswerkstatt 

http://www.luthermobil.net
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       Foto: www.elbpresse.de 

Fachkonferenz „Muslime in Deutschland“ 

Auf Einladung der SPD-Bundestags-

fraktion diskutierten kürzlich mehr 

als 300 muslimische Bürgerinnen 

und Bürger aus ganz Deutschland 

über bessere Teilhabemöglichkeiten. 

Auf den Podien der Fachkonferenz 

„Muslime in Deutschland“ saßen 

Vertreterinnen und Vertretern der 

muslimischen Verbände sowie die 

Islamwissenschaftlerin Lamya Kad-

dor. Deutlich wurde vor allem, dass 

eine solche Konferenz notwendig 

und überfällig war. „Der große Ge-

sprächsbedarf hat gezeigt: Wir brau-

chen ein neues Miteinander, und die 

SPD-Bundestagsfraktion will an den 

konkreten Fragen der Integration 

und Teilhabe weiter arbeiten. Viel-

falt, auch religiöse Vielfalt, ist eine 

Chance“, so Svenja Stadler. „Die 

muslimischen Bürgerinnen und Bür-

ger gehören in die Mitte unserer Ge-

sellschaft. Wir als SPD  fordern des-

halb ein kommunales Wahlrecht für 

hier lebende und verwurzelte 

Ausländerinnen und Ausländer. 

Gerade im Stadtteil geht es um 

sozialen Integration. Und das 

Zusammenleben im Alltag funk-

tioniert nur, wenn es von gegen-

seitigem Respekt getragen ist. Ich 

bedanke mich bei allen Teilneh-

mern, besonders bei Necdet Sa-

vural und Aziz Avci, die den 

Weg aus dem Landkreis Har-

burg auf sich genommen haben, um 

mit uns zu diskutieren“, so Svenja 

Stadler im Anschluss an die Veran-

staltung.  

Auch Necdet Savural, Gewinner des Bürgerpreises 2016 
(Kategorie Lebenswerk), nahm an der Fachkonferenz teil. 

Svenja Stadler mit Aziz Avci aus dem Landkreis 
Harburg am Rande der Fachkonferenz.  

Lärmbelästigungs-Klagen von An-

wohnern von Sportplätzen haben in 

den letzten Jahren vermehrt dazu 

geführt, dass Sportvereine ihren Trai-

nings- und Spielbetrieb deutlich ein-

schränken mussten und in Einzelfäl-

len Mannschaften ganz aufgelöst wur-

den. Um den gesellschaftlich wichti-

gen Vereinssport zu unterstützen und 

seine Rechte gegenüber Anwohnern 

zu stärken, wurden jetzt die Lärm-

schutzregelungen für Sportanlagen 

überarbeitet: Konkret bedeutet die 

Neuregelung, dass die Grenzwerte an 

Wochenenden und Feiertagen von 

13 bis 15 Uhr und von 20 bis 22 Uhr 

werktags um 5 dB angehoben werden 

und somit an die tagsüber geltenden 

Werte angepasst werden. „Dies ist 

eine wirkliche Verbesserung für den 

Vereinssport, eine wirkliche Verbes-

serung für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene“, so Svenja Stadler.   

Sportanlagen: 

Lärmschutz gelockert  „Goldene Göre“ 2017   

http://www.dkhw.de/goldenegoere
https://www.dkhw.de/mitmachen/beteiligungspreis-fuer-kinder-und-jugendliche/
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Zu einem Gespräch 

über die Auswirkungen 

der Schließung des 

Krankenhauses Salz-

hausen auf die Kapazi-

täten der Krankenhäu-

ser Buchholz und 

Winsen empfing Nie-

dersachsens Sozialmi-

nis ter in Cornel ia 

Rundt jetzt in Hanno-

ver den Geschäftsfüh-

rer der Krankenhaus 

Buchholz und Winsen 

gGmbh, Norbert Bött-

cher, und Svenja Stadler. Die Neu-

baumaßnahmen der jüngsten Zeit in 

den Kliniken Buchholz und Win-

sen hätten kaum für die geplanten 

Zwecke genutzt werden können, da 

man Patienten aus Salzhausen über-

nommen habe, so Böttcher. Nun 

stehe man vor Engpässen. Die Mi-

nisterin signalisierte, dass es Unter-

stützung geben werde. 

Von der Ruine zum Kleinod: preiswürdig! 

„Über sehr ernste Gegenstände 
sehr ernst sprechen wollen, führt 
zu Schweigen. Sehr ernste Gegen-
stände oder Weltzustände lassen 
sich nur mit Humor bereden.“

Mit dem Landespreis für Denkmal-

pflege der Niedersächsischen Spar-

kassenstiftung wurde jetzt die Was-

sermühle Karoxbostel e. V. ausge-

zeichnet. Nicht zuletzt als Vereinsmit-

glied konnte sich Svenja Stadler die-

sen Termin nicht entgehen lassen 

und wohnte einem Festprogramm 

aus Festreden und musikalischem 

Rahmenprogramm  bei.  

Laudatoren waren Heinz Lüers, Vor-

standschef der Sparkasse Harburg-

Buxtehude, und Prof. Dr. Stefan 

Winghart, Präsident des Niedersäch-

sischen Landesamtes für Denkmal-

pflege. „Es ist überwältigend, was hier 

in fünf Jahren in ehrenamtlicher Tä-

tigkeit aus der einstigen Ruine ge-

macht wurde“, findet auch Stadler. 

„Ein historisches Kleinod.“  

Der mit 15.000 Euro bundesweit 

höchstdotierte Preis in der Denkmal-

pflege ist bei der Karoxbosteler Was-

sermühle in wohlverdienten Händen. 

Da waren sich alle Gäste der Verlei-

hung einig. 

Krankenhäuser an Kapazitätsgrenze 

Gemeinsam mit Emily Weede (3. v. r.) freuten sich über den Landespreis für den Mühlenverein (v. l.): 
Kreis-Denkmalpfleger Wolfgang Küchenmeister, Michael Heinrich Schormann von der Sparkassenstif-
tung, Prof. Dr. Stefan Winghart, Präsident des Niedersächsischen Landesamtes für Denkmalpflege, Heinz 
Lüers, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Harburg-Buxtehude, Seevetals Bürgermeisterin Martina Oert-
zen, Svenja Stadler, MdB, und Landrat Rainer Rempe.                                                    Foto: Carsten Weede 

Die Vereinsvorsitzende Emily Weede mit Svenja 
Stadler .                                   Foto: Matthias Heining 

Ministerin Rundt begrüßte Norbert Böttcher und Svenja Stadler in 
der Landeshauptstadt zum Informationsgespräch.   


